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I ZlmerikanikckeDrei Autos grftol,lkn Ipershings Truppen 7Krauer über Prohibition.wegen Spionage
zum Tode verurteilt

Verluste Her amer.
Cxpeöttionstrttppen

Nebratkaer rd Joivaer auf der hru
tigen nd gestrigen Verlust

liste genannt.

Washington. 29 Juli. Tic von
Ecneral Perstjba eingesandte Vor
lusiliste enthalt 199 Namen. 47
Nann wurden im Kampfe getötet;
17 starben an ihren Wunden; 4 er
lagen Kraiikhiiten; 11 verloren durch
Unfälle und ans anderen Gründen
ihr Leben. 93 Mann wurden schwer
vermundet? bei 7 Mann konnte die
Lchwei-- der Wunden nicht festge-

stellt werden und 20 werden nach
dem Kampfe vermißt.

Drei Fowaer werden auf der Liste
genannt. Oberstleutnant Russell C.
Hand von Siour City, Ja., erlag
seinen Wunden. Soldat P. L.
Eootsch, Goose Lake, Ja., würde
schwer verwundet. Korporal M. C.
Ü??cFadden. Tavenport. Ja., wird
vermißt.

Die gestrige Armeevcrlustlistc

I Marktberichte

Omaha Marktbericht.
Omaha, Nebr.. 29. Juli.

Nmdvieh Zi.suhr 11.000? Markt
fest: 10 20c niedriger.
Gute bis beste Becvcs, 13.00
18.23.
Mittelmäßige Beeves. 17.00.

KA)e und Heiferö, niedriger.
Gewöhnliche Becvcs. 12.00
15.00.
Western Gras Vccvcö, gute biö

beste lö.00 17.50.
Mittelmäßige biö gute. 13.60
15.00.
Gewöhnliche bis mittelmähige.
9.0012.75- -

Gute biö beste Heiferö 11.00
13.25.
Gewöhnliche. 8.5010.60.

.Kühe und Heiferö. 16 25 nicdr.
Gute bis beste Heiferö. 11.00
13.00.
Gute bis beste Kühe. 9.6011.60.
Mittelm. Jährlinge, 12.50 14-6-

Mittelmäßige Kühe. 8.009.25.
Gewöhnliche. 6.757.50.
Stockcrs und FecderS, stark.
Prime Feeders, 12.5013.25.

Gute bis beste Feeders, 11.00
12.50.
Mittelmäßige, 9.0011.00.
Gewohnliche, 7.009.50.
Gute biö beste Stockers, 9.50
11.50.i
Stock Heifers. 8.009.50.
Stock Kühe. 7.258.50
Bulls und StagS, 9.5012.00.
Vcal Kälber, 9.0013.50- -

. . . . .Jti - O C f. ä tr. cY iz,unvurx öuimjr 4,ouu: ncarir
stark, 10 30c höher.
Durchschnittspreis 17.6518.00.
Höchster PrciS 18.50

Schafs-Zuf- lchr 1 4,800; Markt fest;
niedriger.
Gute bis beste Lämmer. 17.00
18.50.
Mittelmäßige bis gute, 14.50
17.00.
Feeder Lämmer, 15.2516.70.
Jährlinge, gute bis beste, 13.00

14.50.
Mittelmäßige Jährlinge, 12.76
13.00.
Feeder Jährlinge, 10.7512-60- .

Gute bis beste Widders, 11.00
13.00.
Gute bis öeste. 10.00110.0.

Chicago Marktbericht.
Chicago. Jll.. 29. Juli.

Rindvieh Znnihr 16.000: Markt
fest: genijst hoher.

Schiveine Zufuhr 36.000: meist
10c hoher.
Durchschnittspreis 17.6018.90.
Höchster Preis 19-10- .

Ärfinf.i anfuhr 10 000 TOnrW fnffW jv V fc ' V .VVWVf V l k4 k t j l. l f
Lämmer 50c niedriger.

Kansas City Marktbericht.
Kanfas City, Mo.. 29. Juli. :

Rindvieh Zufuhr 22,000; Primas
wenige; stetig; andere langsani.
meist fest.

Schweine Zufuhr 9,000: Markt
10 15c hir.
Durchschnittspreis 18.4018.75.
Höchster Preis 18.85.

chafe Zufuhr 7,000; Markt lang,
sam; niedriger.

St. Joseph Marktbericht.
St. Jae. Mo.. 23- - Juli.

Rindvieh Zufuhr 3,000; Markt
fest.
Höcher Preis 17.75.

chweine Zusuhr 5.000; Markt
sest, 15c höher.
Durchschnittspreis 18.0081.60.
Höchster Pris 18.65.

Schafe Zusuhr 1,800; Markt 25
35c niedriger.

Omaha Gctreidemarkt.
Omaha. Neb.. 29. Juli.

Nr. 1 Harter Winter. 2.172.13
Nr. 2 Hart 2.132.16.
Nr. 3 Hart 209 2.192.
Nr. Hart 2.062.14.
Nr. Hart 2.012.13.
Nr. Gemischt 2.152.48.
Nr. Gemischt 2.1312 2.15.
Nr. Gemischt 2.12.
Nr. Frühjahrs 2.142.18.
Nr. 2 Frühjahrs 2.092.l l.

Weißes Corn
Nr. 3 1.78.
Nr. 4 1.651.67.
Nr. 5 1.501.55.
Nr.6 1.381.40.
Saniple 1.30.

Gelbes Corn
Nr. 1.60.
Nr. 1.571.58.
Nr. 1.631.55.
Nr. 1.50.
Nr. 1.401.42.

, Sample 1.30.
Gemischtes Corn

Nr. 3 1.72i2.
Nr. 4 1.46.
Nr. 5 1.43.
Nr. 6 1.37.
Sample 1.201.30.

Weißer Hafer
Nr. 2 63.
Nr. 3 68.
Nr. 4 672.
Standard 68'..
Sample 66.

Kogge,
Nr. 2 1.67.

Nr. 3 1.65.
Gerste

9lr. i LOS.

Adolph Storz von 6425 West
Dodge Road, Sohn des früheren
Brauers Gottlieb Storz. und Carl
W. Gannett, 32. und Dodge Stra
be, ein bekannter Klubinann, bekla
gen den Verlust ihrer AutoS, die am
Sonntag Dieben in die Hände
fielen. Am Sonnrag Nachmittag
wurde auch das Auto von Thomas
McSbane, 141 Nord 41. Straße,
gestohlen.

Neger stiehlt sieben Spiegel.
Ein unidentifizicrter Neger wur

de von Richard Poor aus dem der
lasscncn Grand Hotel, 520 Süd 13.
Straße, vertrieben, als er ihn am
Sonntag überraschte, wie er aus
einem Dresser den Spiegel heraus-nehme- n

wollte. Dem Neger gelang
es. mit sieben Spiegeln zu entkörn
mcn. Poor ist der Eigentümer des
(öebMldcs.

Autofahrer verhaftet.
Am Sonntag abends brachte Poli

zist Mauich an der 24- - und Martha
Straße, durch einen Schuß ein Airto
zum Stehen. Die drei Insassen.
Howard Eallahan, 3022 Süd 20
Straße; Edward Pruß, 1312 Süd
32. Straße, und Frank Weinert.
1726 Ontario Straße, wurden nach
der Polizcistation gebracht und der
Trunkenheit bezichtigt.

Kampagne für Pflegerinnen eröffnet
Von Montag an werden mehrere

Auskunitstellen im Gcrichtsgebäude.
in dein Süd Omaha Postgebäude und
verschiedenen Geschäften eröffnet sein,
um 123 Krankenpflege Schülerin
nen in Douglas Eounty für den Ar
nieedienst anzuwerben. Das Haupt
Werbebüro befindet sich im Gerichts
gebäude. Während der Kampagne
wird auch im I. W. C. A. Gebäude
eine Auskunftstelle geöffnet fein- -

Sohn von Gen.' Harnes bei Unfall
getötet.

Oberleutnant Warren Harries, der
Sohn des Generals Geo- - Harries,
der früher in Omaha ansässig war.
ist in einer französischen Provinzstadt
wo ex stationiert war, bei einem Au
tounsall am 25. Juli getötet worden,
wie eine Depesche aus Paris meldet.
Leutnant Harries war hier gut be

konnt. Sein Vater ist Präsident der
Nebraska Power Eo.

Macht Selbstmordversuch.
'

Frau Al White, die Gattin eines

Soldaten, machte am Montag früh
um 4 Uhr in ihrer Wohnung in den
Manuel Apartements an der 21-un- d

Howard Straße einen Selbst
Mordversuch, indem sie Gift zu sich

nahm. Man brachte sie nach dem
Lord Listcr Hospital, wo verlailte.
te, daß es möglich sei, sie am Leben
zu erhalten. Freundinnen der Frau
White sagen, daß sie die ganze Nacht

geweint habe, ehe sie das Eist nahm.

Entkommen mit leichte Pcrlchnngen
Ben Granicwski, 2524 Elm Stra

ße. fuhr am Sonntag mit seinem
Motorrad mit Seitenfilz Frau Mary
Anderson mit ihrem Kinde aus. An
der 24. und Leavenworth Straße
wurde das Motorrad von einem Au
to umgerannt und die Insassen auf
die Straße geschleudert. Das Auto
verschwand schleunigst. Granicwski
und Frau Anderson und das Kind
entkamen mit leichten Hantverlctzun
gcn. Dr. Trew, ein Polizeiarzt.
verband die Patienten- -

Junger Ncbraökaer im Kampfe ge
fallen.

Herr und Frau Clem Halstead von

Blair, Nebr.. erhielten gestern die
Nachricht, daß ihr Sohn Not? G.
Malstead. 25 Jahre alt, am 12. Ju
ni in Frankreich gefallen ist. Er
trat am 30. Juli 1917 in Portland.
Ore., m das Marinckorps ein und
wurde nach Camp Freemont, Cal.,
gesandt. Im letzten Februar traf
er in Frankreich ein und ist dcr erste
von Washington County. der im
ttanipie fiel. Zwei Brüder befin
den sich ebenfalls im Dienste.

--- Scheinbarer Wider.
IJt uä). .Es ist unerhört! Fünf

.mWxMrtHvr Xum xiii-in- mini
llchm Scherze zurückgeschickt!'

.Ja, die verstehen Halt keinen
Spaß!"

Fische sind gute, kräf
tige Nahrung. Fisch ist, ebenso
wie Fleisch, reich an Protein, und
Sie werden daher ebenso wohlge
nährt, wenn Sie statt Fleisch Fisch
essen. Die meisten anderen Nationen
wissen das und essen daher mehr
Fisch und weniger Fleisch als wir
tun. Lernen Sie gute Zubereitung
und machen Sie viel Gebrauch da
von. Gebrauchen Sie frischen, ge
trockneten, geräucherten, gesalzenen
oder Kannen-Fisc- was gerade am
bequemsten ist. Versuchen Sie neue
Variationen. ES gibt so diele gute
Fische, die uns fast unbekannt sind
und die leicht zu beschaffen wären,
wenn Nachfrage danach wäre. Der
Sablefisch von der Pacifio und der
Tilefisch von der Atlanticküste sind
Varietäten, an denen das.. .

Volk eben
- t 1 1

cujangi uqajmaa zu zmöen.
'-

Truppen in Italien
Gegenwärtig stehe 1,253,000 Slme

nkaner in Frankreich; die fünf
Tivisionökommaudeurk.

Washington, 27. Juli. General
stabschcf March machte heute be

kannt, daß amerikanische Streitkräf
te, die in Frankreich ausgebildet
wurden, Italien erreicht haben.

Gleichzeitig machte er bekannt, daß
zwei weitere amerikanische Armee

corps daS vierte und fünfte in
Frankreich gebildet worden find. Die
Linien dcr Alliierten sind, in der

gegenwärtigen Offensive von 74 auf
64 Meilen reduziert worden.

Die Teutschen, welche früher 28
Meilen von Paris standen, sind jetzt
49 Meilen von der französischen Lan
deshauptstadt entfernt.

Das soeben gebildete vierte Armee
corps steht unter dem Befehl des
Generals Need und besteht auö der
83.. 80., 87., 29., 90. und 92. Di
Vision (letztere setzt sich aus Farbi
gen zusammen)

Das 6. Armeccorps besteht aus
der 6., 36.. 76.. 79., 85. und 91.
Division.

Gegenwärtig stehen 1,253.000
Amerikaner in Frankreich. Diese
Nachricht ließ Generalstabschef March
den Senatskomitee.Mitgliedcrn für
Militärangclegenhcitcn zukommen,
Hieraus geht hervor, daß während
der letzten Woche 53,000 Mann über
see geschickt wurden, fast 40.000
Mann wenigcr, wie in der Woche

vorher. Dieses ist darauf zurückzil'

führen, daß man mehr Nahrungs.
Mittel und Kriegsmaterial nach
Frankreich und England sandte.

Die 32. Division (Michigan und
Wisconsin) befindet sich gegenwärtig
in einem ruhigen Abschnitt in den
Vogesen.

Die amerikanischen Divisionen an
der französisch-amerikanische- n Offen
sive verbleiben dieselben wie ehe
dem.

Temporär werden die fünf amen
konischen Armeekorps von folgenden
Generälen befehligt: 1. Armeekorps,
Gen. Liggett: 2. Gcn. Vullard; 3.
Gen. Wright; 4. General Need; 5.
Gen. Vundy. -

Ueber die taktische Lage auf dem
Kriegsschauplatz sagte Gen. March,
daß Epicds mehrere Male den Ve
sitzer gewechselt hatte, aber schließ
lich in Händen dcr Amerikaner vcr.
blieb. Der dortige Vormarsch wur
de nur temporär aufgehalten.

Die südlich von Soissons gezogene
Linie ist immer noch in derselben
Lage, wie letzten Mittwoch, als dcr
General sich über diö Lage äußerte.
Die Deutschen haben gegen die Ame
rikaner mehrere Gcgenangrifse ge
macht. Die Briten haben gegen die
linke Flanke des Feindes mit Er
folg operiert und sind an einer Front
von vier Meilen oiiderthalb Meilen
weit vorgedrungen. Dadurch ist der
Feind cm diesem Punkt in eine ge
fährliche Lage geraten, und die
Franzosen haben in jener Gegend
bereits den Vormarsch angetreten.

Das von den Amerikanern jetzt
besetzte Territorium ist nunmehr grö
ßer, als jenes, das der Feind im
Frühjahr in Flandern gewonnen hat
te. Die amerikanische Linie liegt
heute drei und eine halbe Meile von
FereeN'Tardenois, das anhaltend
beschossen wird entfernt.

Glaubt, es ist die
Entscheidungsschlacht

Amsterdam, 27. Juli. Haupt
mann Salzmann schreibt in der Vos
fischen Zeitung, daß die gegenwärtige
Schlacht entscheidend fein und das
Resultat derselben davon abhängen
wird, welche Seite die meisten Rcser
vcn zur Verfügung haben wird. Die
gegenwärtige Schlacht muß entschei
dend sein," sagt er. Das Ncsul
tat derselben wird davon abhängen,
ivclche Seite die meisten Reserven
hat, die bereit gehalten werden kön

nen, dort einzugreifen, wo sie am
ineisten benötigt ,sind.

Es würde gegen unser Interesse
sein, den Krieg einen weiteren Win
tes zu führen, bis die Amerikaner in
Masse in Frankreich sind."

Verluste der Briten
während der lvsche

London, 27. Juli. Osfizicllen
Berichten gemäß weist die dieswä
chentliche britische Verlustliste 12.893
Namen auf. Gefallen find: Ossizie
re 128, Mannschaften 1761; vcr
mundet wurden , 250 Offiziere und
6111 Mann,' vermißt werden 45 Of-

fiziere und 4236 Mann.

Diebe von Nschbarn derschencht.

Zwei Diebe, welche das Heim von
A. E. Priest, 2520 Nord 18. Str.,
am Freitag früh um 4 Uhr plünder
ten, wurden vim Nachbarn ver
scheucht. Mehrere Gegenstände waren
bereits von den Dieben aus dem
Hause geschasst worden. Herr Priest

x.t:. v.x ...tnvX,tu: vvnuvn. uvjder Stadt- - '

verfolgen öen Feind

Der südlichste Teil der RheimS
SoissonS Embnchtnng wud jetzt

angegriffen.

Paris, 27. Juli. Nachmittags
Uhr. (United Preß.) Französisch
aincrikamsche Truppen greifen jetz
den südlichsten TÄl der Einbuchtung
zwischen RheimS und Soissons an,
Sie haben den Rmim bis auf
Meilen Weite verengt. Französische
und amerikanische Bombcngcschwa
dcr hatten die Hauptstraße durch Ab
werfen von Bomben elf Stunden
lang für ollen Verkehr gesperrt.

Amerikanische Truppen, die hin
t,.'r Vrecy vorgedrungen sind, (sieben
Meilen nördlich von Ehateau.Thicr,
ry), fanden eine Stelle, die früher
von einem wcltragendcn deutschen
Geschütz inne gehalten wurde, von
wo aus man Pans beschoß.

Schwere Regenfölle an der ganzen
Marne Front haben die militärischen
Operationen in zcncr Gegend ver

langsamt, den D."tschcn aber ist die
Lage erheblich erschwert worden. Der
Feind muß sich mtcr den jetzigen
Verhältnissen ganz und gar auf die

Schnelligkeit seiner Bewegungen ver,
lassen, und daran wird er infolge
der schlechten Witterung und der

Enge des Raumes behindert. Die
Zahl der Gefangenen und diczewge
der eroberten Maschinengewehre ist
im Zunehmen begriffen. Die deut
schen Maschincngewehrmannschaften
Insten überall hartnäckigen Wider
stand. Die Mannschaften haben Be
fehl erhalten, auszuharren, bis sie
entweder fallen oder in Gefangen
fchaft gerate?'.- -

General Pcrihings Bericht.
Washington. ,27. Jilli. General

Vcrfhina meldete heute, daß am
Tonnerstag an erikanische Truppen
zwischen der Ourcg und der Marne
das Dorf Le Eharmcl eroberten. In
der Gegend von Vcrdilly schoß ein
amerikanischer Flieger einen seind
lichen Aeroplan herab.

Mooney erhalt
Strafaufschub

Los Angeles. Cal., 27. Juli.
Gouverneur Stephens gewährte Heu
te Thomas I. Mooney, dcr wegen
des Dynamitattcntats auf die Prc
paradneß.Parade zum Tode verur
teilt wurde, einen Strafaufschub bis
zum 13. Dezember,

Stcphcns gab folgende Erklärung
ab: Ich habe mich entschlossen, Tho
mas Mooney einen Strafausschub zu
gewähren, wodurch seine Hinrichtung
bis zum 13. Dezember verschoben
wird.

..Es ist wahr, daß dcr Mooney
Fall sich immer noch im Obcrgcricht
von Californien befindet, aber ich

tue dies zu dieser Zeit, damit ' alle
Leute in diesem Staat und überall in
den Vcr. Staaten sicher sind, daß
dem Falle von dem Ezekutivzweige,
wie von dem Gerichtszweige des
Staates California volle Erwägung
zuteil wird.

Der MooneyFall ist mehr als
zwei Jahre in den Gerichten Cali
sormens gewesen. Die Akten find
viele Bände groß. Es wird die gan
ze Zeit bis zum 13. Dezember in
Anspruch nehmen, um dieser Angele
genhcit sorgsame Erwägung zu ge
ben, die die Gerechtigkeit gegenüber
Mooney und dem Volke erfordert.

Arbeiter zu Coventry
strernen weiter

London, 27. Juli. 9(n einer
hier heute abgehaltenen Mästender,
sammlung haben die streikenden Mu
nstionsarbcitcr beschlossen, nicht eher
zur Arbeit zurückkehren zu wollen,
bis das sich auf die Handwerker er
streckende Embargo gehoben ist- -

Flieger durch Unfall getötet.
Waco. Tcr.. 27. Juli. Leutnant

Clarence H. Winter. 32 Jahre alt.
von Fort Collins, Colo., ein Flug
lehrer auf dem Rich.Flugfelde, wur
de heute hier getötet, als seine Ma
schine abstürzte. Kadett W. Aber
nathu. der mit ihm war, blieb un
verletzt.

Sitzung des Bundesgerichts vertagt.
Die Sitzung des Bundcsaerichts.

den: Richter Woodrough präsidiert.
ist am Freitag bis zum September
vertagt worden und die Geschworenen
wurden von weitcrem Dienste be
freit. Nichter Woodrough gibt an,
daß er keine Ferien nehmen, sondern
daheim bleiben werde, um seine
Neckstsstudien fortzusetzen.

Talvage Department erhält leere
Kistkn.

Die leeren JliP.en der Jnspektions.
al'teilung des Roten Kreuzes, die
früher Hugo Melchior gegeben wur
den, werden zetzt von dem Salvage
Department des Roten Kreuzes ab
geholt und roch dessen Warenhaus
gebracht werden, und dieses über
nimmt auch die Pflicht, die Seiten
gassen an der 11. und Farnam Str.
rein zu halten.

Erklärung , Rantll.Znsah ,,r
Rihniikttlilll.

Hugh F. Fox. Sekretär der U. S.
BrewerS Association, veröffentlichte

eine Erklärung über da? Randall,
Lmendement zur Nahrungsmittelpro,
vutionS'Bill. in welcher eö heißt:

.Durch das Nandall-Amendeme-

welches Blttdraucn und Weinfabn,
kation unterbinden soll, kann lein

Getreidegewinn für Nahrungsmittel
iwecke bewerkstelligt werden. Die
Lrauer werden in diesem Jahre etwa
2,000,000 Bushels Gerste auS ei.

ner auf 214.000.000 Bushels ge
Ichakten Ernte verbrauchen und viel,

leicht 10.000.000 BushilS Mais aui
tiner Ernte von 3.124,000.000 m
shelS.

.Hersuche ' während des jetzigen

Jahres, Gerste zu mahlen und unter
Weizenmehl zu mlschzn, haben siq
zlö so unzufriedenstellend erwiesen,
vaß ein großer Vorrat an Gersten
mehl vorhanden ist, für den es keine

Nachfrage gibt. Britische Einkäufer
lausen keine Gerste mehr und der An
tauf für den Erport ist vollständig

eingestellt worden. Es herrscht ge
ringe Nachfrage nach Gerste für den

Export zu Brauereizwecken, aber diese

Ausfuhr ist verboten. ' Unbehandelte
Gerste kann allerdings - bis zu emem

gewissen Grade als Liehfutter ver

wendet werden, hat aöer dann lange
nicht den Nährwert, als wenn sie von

den Brauereien verarbeitet wurde uns
ocren Beiprodukte dem Vieh gefüttert
werden.

.Mais ist im Ueberfluß vorhanden,
trotzdem große Mengen im letzten

Herbst und Winter auf den Farmen
verdorben sind, weil sie nicht ab

transportiert werden konnten. Die
'Jltro Vorker Nahrmittel-Bermaltun- g

sucht jetzt nach Lagerraum in
Brauereien und anderswo tur 'cais,
der in den lokalen Frachtbahnhöfen
steht und nicht abgefahren werden

kann.

.Die von den Brauereien der

brauchte Reismenge ist so klein, dag
sie garnicht in Frage kommt und au
ßerdcm herrscht kein Reismangel.

.Nodr- - und Rübenzucker, an dem
es mangelt, wird in Brauereien nicht
verwendet.

.Dir Gerslenmarkt ist schwach und

die Preise sind gefallen, ein Zeichen,

daß Angebot die Nachfrage über
wiezt. Die Aussaat für 1318 Hai

bereits stattgesunden und verspricht
eine größere Ernte, als die des lctzien

Jahres, und schlimme Verluste muj.
sen sich einstellen, wenn die Bierbrau,
erei plötzlich und zwangsweise eingk'

stellt wird.
.Das Aufhören des BierbrauenZ

würde für alle Sovienfarmer absolu
ten Ruin bedeuten, oa sie leinen
Markt für ihre Ernte finden und zu

dieser Jahreszeit ihr Land nicht

mehr umbestellen können. Auch auf
die Milchproduzenten würde das Auf
hören des Braueretbetriebes einen

schlimmen Einfluß haben, denn sie

sind auf die Beiprodukte der Braue
reien für, Viehfütterung angewiesen

nd mükten. wenn diele nickt mebr

erhältlich, bedeutend höhere Preise für
anderes Viehfutter bezahlen."

Owähacr wird zum Leutnant
befördert.

Sergeant Wallace Drummy. Sohn
dcr Polizeimatrone Kathcrine Drum
my, wiirde durch Spezialordre aus
Washington zum Leutnant befördert.
Er wird die Transporation im Camp
Zunston leiten. Seine Ernennung
kam an dein Tage, an dem er in ein

Oisizierslager nach Jacksonville, Fla..
abgehen sollte.

Französischer Diplomat in Omaha.
Herr Maurice Cascnave, der Fi

nanzbeirat dcr französischen Kommis
ston in den Ver. Staaten, kam am

Freitag in Omaha an. Er wurdc
von Leutnant Paul Verdicr, einem
Militärattache, begleitet, dcr vor
dem Kricgc Kaufmann in San Fran.
cisco war. Er steht bereits seit 12
Jahren im franzosischen diplomati
chen Dienst. Am Samstag früh be

gab er sich auf eine Inspektion dcr
Schlachthäuser und hielt am Mittag
vor oer Handelskammer einen Vor
rag. Leutnant Verdicr lobte in be.

geisterten Worten die amerikanischen
Soldaten.

lnter schwerer Beschuldigung in Haft
Am Freitag beschuldigte im Poli

zeigericht die 13iährige Agnes Ru
zela, die Tochter von Jos. Ruzela.
2528 Süd 12 Straße, die in dem
clben Hause wohnenden Pavel Ton

cek, den Versuch gemacht zu haben,
sie in Abwcs"n!ieck ihrer Eltern zu

veracivaltigen. Toncck .soll den An
griff eingestanden haben und wurde
für das Tistri!.sgericht unter Z2,000
Bü.zschast festgehalten.

Angestellte der Union Viehhöse,
die auf monatlicher Lohnbasis arbei

im, werden $10 monatlich all Zu
läge erhalten. Angestellte, die aus
Stundenlohn arbeiten, erhielten kürz,
lich eine Lohnerhöhung.

Beruft Euch bei Einkäufen zs

diese Zeitung.

Zürich, 29. Juli. Die tschechische

vprachlehrmn Frl. - Milaoo Ja,
schck ist vom Wiener Kriegsgericht
wegen Spionage zum Tode verur
teilt worden. Frl. Jamschcck ver
ließ gleichzeitig mit Graf v. Be?n
storff auf demselben Dampfer ?!ew

?)ork. Sie wurde angeklagt, die

Reise im Namen von Tschechen, die

in den Ver. Staaten wolinen, ge
macht zu haben in der Absicht, von
dem Grafen Vcrnstorff in Erfahrung
zu bringen, in welcher Weise Oestcr
reich von Teutschland beeinflußt
werde, welche Aussichten zu einem

separaten Frieden Oesterreichs mit
der Entente beständen und wie sich

die tschechischen Abgeordneten und
Böhmen zu der Unabhängigkeit der
Tschechen verhalten. Frl. Jamschck
erklärte, daß sie keine kriminellen
Absichten gehabt habe und nur von

dem Wunsche beseelt gewesen sei,

ihren Landslcuten gute Nachrichten

Mis den Vcr. Staaten zu übcrmit
tcln.

Fünf Personen bei
UoUision getötet

Waterloo, Ja,, 29. Juli. Fünf
Personen werden getötet und eine

weitere verleht. als ein Auto von
einem Straßenbahnwagen der 23a
terloo, Ccdar Falls . und Northern
Straßenbahn an einer Kreuzung ge
troffen wurde. Die Getöteten sind:
Milton T. SBirnrn, Brainard, Ja.
Frau Milton T. Brown, Brainard.
Ja. Irene Vromn, Brainard, Ja.
(5Usforo Barllctt. Waterloo, Ja.
Editb Bartlctt. Waterloo. Ja- -

Die beiden Familien befanden sich

auf dem Wege nach einem Picknm
Der Straßenbahnwagen fuhr mit
einer Schnelligkeit von 3o Meilen
die Stunde und war infolge der

Bäume am Weze dem Autolenker
nicht fichtbar.. Das Auto wurde 200
Fuß mitgefchlcift und die Insassen
schrecklich verstümmelt.

Trnppcnzng kollidiert mit Frachtzng.
Sedalia, Wo., 29. Juli Zwei

Zugbcdicnstete werden als getötet
und 20 Soldatm als verleht gemel.
det, einige davon sollen schwer ver
wundct sein. Dir Unfall ereignete
sich bei Clifton, Mo., als ein Fracht
zug mit erneut Truppenzug koln
dierte.

Verlangen neuen
Prozeß für Moonen

San Francisco, 29. Juli Die
Arbeiter Unionen und Mitglieder
der Jnternatona! Workers Defense

League haben bedingungslose Be
gnadigung ode? einen neuen Pro
zcß für Thomas F. Moonen ver-

langt. In den bei der gestern hier
stattgcfundenen Massenversammlung
gefaßten Resolutionen wurde der
Unzufriedenheit wegen der Moonen
gewährten Galgenfrist Ausdruck ver.
liehen. Meliere tausend Personen
wohnten dieser Versammlung bei.

Arbcsterführer John M. Walker er
klärte, daß Mooncn auf Grund fal
schen Zeugnisses verurteilt wordcn
sei- -

Italiener iubeln
Zlmerikanern zu

Rom, 29. Juli. Die amerikani.
schen Truppen, die sich auf dem We

ge nach der italienischen Front befin
den, werden von der italienischen Be
völkerung überall jubelnd empfangen.
Die großen Städte, durch welche die

Amerikaner kommen, find festlich ge
schmückt; überall find die amerikani.
schm Farben vorherrschend. In Tu-ri- n

wurden die Truppen von der
Prinzessin Litizia begrüßt.

Teutscher Redakteur
Cleveland, O., 28. Juli. Richard

Brenne, Redakteur der hiesigen deut,
schen Zeitung Wächter und Anzei

ger", wurde hier unter der Beschiil-digun- g

verhaftet, das Spionage Ge-fet- z

übertreten zu haben. Die SBcr

Haftung ist auf Veröffentlichung ei-n-

aus Amsterdam gemeldeten Te
peschc zurückzuführen, welcher zufolge

hundcrttauscnde Amerikaner von
den Franzosen geopfert worden find."
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enthielt 225 Namen. 33 Mann wur
den im Kampfe getötet; 11 erlagen
ihren Wunden: 13 starben an
5Zrankheiten; 3 verloren durch Un
fälle und aus anderen Ursachen das
Leben; 119 Mann wurden schw

verwundet; bei einem konnte die
Schwere der Wunden nicht festgestellt
werden und 3a Mann werden der
miszt.

Auf der Liste sind drei Nebraskaer
und vier Jowaer verzeichnet- - Slot
poral Ädam 8i. Adler von Hastings,
Nebr., toixb veratßt; John R. Kai
lei) von Lawrence, Nebr., und
Frank Acchinto von Chadron, Neb.,
wurden schwer verwundet. Leutnant
Earl Granville Anderson. Des
MoineZ, Ja., und Soldat James D.
Legget RodnQz. Fa.. wurden eben,

falls schwer
.
verwundet.

.
Edwin Do

y t- - r er t mr..rcancuo moiay von &ouncu soiuir,
Ja., And Frank Blockinger. Tu
buque. Ja., erlagen ihren Wunden.

Die bisherigen Ecsamtverluste in
der Armee und im Marinekorps
find in dieser Woche um 1.050 an
gewachsen und stellen sich auf 13,.
766. Die Todesfälle aus allen Ur.
fachen belaufen sich in der Armee auf
4,783 und im Marinekorps auf 710
Mann, Die Zahl der Verwundeten

beträgt in der Armee 6,340; im

Marinekorps Die Vermißten
einschließlich der Gefangenen bclau
fen sich auf 6.7 in der Armee und
84 im Marinckorps.

Das Bestreben des
Ssterr. Premiers

Amsterdam. 29. Juli. Baron
von Hussareck, der neue österreichische

Vremier, sagte, indem er dem Un
terhause des Parlaments seine Pol:
tik entwickelte, gemäß Depeschen aus
Wien' folgendes: .

In dem festen Bunde mit
Deutschland, an das wir in uner
Zcklütterlicher Freundschaft und Loya.
litat geküpft sind und mit dem wir
uns noch enger verbinden wollen,
ist es notwendig, diesem schrecklichen

Kampfe ein erfolgreiches Ende zu
bereiten. Die österreichische Re
aierunz wird alle ihre Kraft zur
Erreichung dieses sehnlichst erwünsch.
ten Endes beitragen.

Zur Erreichung dieses Zieles ge.
nügt die össsntliche Entfaltung von
Macht allein nicht. Eine absolute Be.
dingung ist daher die konsritutonclle
Zusammenarbeit mit dem' Parla-men- t,

deren sich die Regierung in
skrupulöser Weise befleißigen wird."

230 U. S. Uriegs-Schiff- e

in Europa
London, 29. Juli. Der amerika.

schs HllfsFloüensekretär Franklin D.
Rooscvelt hielt hier heute vor dem
American Luncheon Club eine Rede,
in welcher er unter anderem sagte,
daß sich gegenwärtig über 250 ame
rikanische Kriegsschiffe in europäi
schen Gewässern befinden. Den Bri
ten stellte er für deren Beihilfe zum
Transport amerikanischer Truppen
hohes Lob aus. Sir Eric Geddes
stellte der amerikanichen Hilfe ein
glänzendes Zeugnis aus.

Konstautinopel von Fliegern be
schössen.

Amsterdam, 29. Juli. Sechs
Acroplane haben am letzten Tiens
tag nachmittag Boinben auf ftcn
siantinopel abgeworfen, so meldet
ein offizieller türkischer Bericht, der
hier eintraf. Fünf Personen wurden
verwundet. Konstantin opel ist schon
früher bombardiert worden. Eine
kalbe Tonne Erplosivstoffe sind am
7. Juli auf die Stadt abgeworfen
worden.

Flieger bei Unfall getötet.

Hempstcad, N. , 29. Juli.
Leutnant C. H. Haynes von Glou
cclter, Mass., wurde gestern getötet,
als ein großer Havilnnd Aeroplan
aus einer Höhe von 100 Fuß e.

Sein Genick wurde gebro.
tV.cn. Sein Mechaniker, Mii'.ard S.
Moi't. erlitt einen Beinbruch und den
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